
 

   

„Einmütig im Gebet“ 

 

Die Apostelgeschichte berichtet, dass nach der Himmelfahrt Jesu die Apostel, die Frauen, Maria und seine Brüder im 
„Obergemach“ in Jerusalem „einmütig im Gebet verharrten“. Mit einem Gebet des hl. Johannes Paul II. zum Heiligen Geist 
beten auch wir: 

 

Geist der Wahrheit, 
Gedächtnis und Prophetie der Kirche, 
du ergründest die Tiefen Gottes, 
lass die Menschheit in Jesus von Nazareth den Herrn 
der Herrlichkeit, 
den Retter der Welt, die Vollendung der Geschichte 
erkennen. 
 
Schöpfergeist, 
verborgener Urheber von Gottes Reich, 
lehre die Kirche kraft deiner heiligen Gaben mutig 
neue Wege zu gehen, 
um den kommenden Generationen 
das Licht des rettenden Wortes zu bringen. 
 
Geist der Heiligkeit, 
göttlicher Atem, der das Weltall bewegt, 
komm und erneuere das Antlitz der Erde. 
Wecke in den Christen den Wunsch nach der vollen 
Einheit, 
damit sie in der Welt wirksames Zeichen der 
Verbundenheit mit Gott und der Einheit des 
Menschengeschlechtes sind. 
 
Geist der Gemeinschaft, 
Antrieb und Kraft der Kirche, 
mache, dass die Reichtümer der Charismen und 
Dienste der Einheit des Leibes Christi dienen; 
mache, dass Laien, Ordensleute und Priester 
gemeinsam an dem einen Reich Gottes bauen. 

 

Geist des Trostes, 
Quelle der Freude und des Friedens, 
wecke Solidarität mit den Notleidenden, 
schenke den Kranken Gesundheit und Beistand, 
erfülle die Bedrückten mit Zuversicht und Hoffnung, 
stärke alle in ihrem Streben nach einer besseren 
Zukunft. 
 
Geist der Weisheit, 
du bewegst Herz und Verstand, 
führe Wissenschaft und Technik zum Dienst am 
Leben, an der Gerechtigkeit und am Frieden. 
Befruchte den Dialog mit den Menschen anderer 
Religionen, 
mache, dass die vielfältigen Kulturen sich den 
Werten des Evangeliums öffnen. 
 
Geist des Lebens, 
durch den das Wort im Schoß der Jungfrau Fleisch 
geworden ist, 
mache uns fügsam für die Eingebungen deiner 
Liebe und bereit, die Zeichen der Zeit zu erkennen, 
die du auf dem Weg der Geschichte setzt. 
 
Dir, Geist der Liebe, 
dem allmächtigen Vater 
und dem eingeborenen Sohn 
sei Lob, Ehre und Herrlichkeit jetzt und in Ewigkeit. 
 
Amen. 
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Herzliche Einladung zum 
CARITAS-VERNETZUNGS-
TREFFEN 

Mittwoch, 31. Mai 2017 
um ca. 19:15 (nach der 

Marienandacht) im 
Franziskuszimmer 

FRONLEICHNAM 

Donnerstag, 15. Juni 2017 
8:30 Festgottesdienst im Hamerlingpark 
anschließend Prozession nach Maria 
Treu 

Für unseren 

Bücherflohmarkt 

am 14.10.2017 

können ausschließlich 
Buchspenden bereits 
vor der Pfarrkanzlei 
abgegeben werden! 

Danke! 



PFARRKALENDER 

                     7. Sonntag der Osterzeit – Lesejahr A 

 

           

Terminkalender für nächste Woche:  

 

So. 28.5.2017 19:30 62. Gürtelgebet in Maria Namen, Hasnerstr. 11, 1160 Wien 

Mo. 29.5.2017 19:00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Di. 30.5.2017 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

Mi. 31.5.2017 14:00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer !!TERMINÄNDERUNG!! 

  18:30 Letzte Marienandacht  

  ca. 19:15 Caritas-Vernetzungstreffen, Franziskuszimmer 

 

           Bitte merken Sie vor: 
 

So. 4.6.2017  PFINGSTEN, Sonntagsgottesdienstordnung 

Mo. 5.6.2017 10:00 Einzige Hl. Messe am Pfingstmontag 

Di. 6.6.2017 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

Do. 8.6.2017 18:00 Wo ist dein Bruder? – Gebet für Menschen auf der Flucht, Kirche 

Fr. 9.6.2017  LANGE NACHT DER KIRCHEN 

23:00 Gürtelgebet in Breitenfeld 

Mo. 12.6.2017 19:30 Assisigebet und Assisirunde 

Di. 13.6.2017 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Freundeskreis, Franziskuszimmer 

Do. 15.6.2017  FRONLEICHNAM 

  8:30 Festmesse im Hamerlingpark (einziger Gottesdienst am Tag) 

anschließend feierliche Prozession nach Maria Treu, Agape 

                                 

Jesus ist nicht gekommen, um alle Pro-

bleme zu lösen, sondern um in dieser 

Welt Gott sichtbar zu machen. Sein 

Name soll geheiligt werden. Jesus selbst 

ist der Weg Gottes zu den Menschen 

und der Weg, auf dem die Menschen zu 

Gott kommen. In dem Menschen Jesus 

ist für uns Gottes Wesen sichtbar und 

sein Geist erfahrbar geworden. Hier 

nimmt die neue Schöpfung ihren Anfang. 

28. Mai 2017 
 
1. Lesung:  Apg 1, 12-14 

2. Lesung:  1 Petr 4, 13-16 
Evangelium:  Joh 17, 1-11a 

 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18.30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 

 


